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2. Mose (Exodus)

(AT#2)
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 Wiederholung:

 Die Juden fassten die fünf ersten Bücher des AT unter der 

Bezeichnung »Bücher des Gesetzes« oder »das Gesetz Moses« oder 

einfach »das Gesetz« (»Thora«) zusammen. 

 Die Kirchenväter nannten deshalb 1. bis 5. Mose »Pentateuch« = »das 

fünfteilige (Buch)« oder »die fünf Schriftrollen«.

 Im Deutschen meist: »2. Mose«

 Im katholischen und im englischsprachigen Raum: »Exodus«, 

= lat. »das Herausgehen«, »der Auszug«, aber der Inhalt geht 

darüber hinaus (der Auszug wird nur in 13,17-15,21 

beschrieben).
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Zum Namen des Buches
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 Welchen Zeitraum deckt das Buch ab?

 1. Mose:
von der Schöpfung bis zum Tod Josephs

 2. Mose:
von der Ankunft Jakobs in Ägypten bis zur Fertigstellung der 
Stiftshütte am Berg Sinai

 Wer ist der Autor?

 Mose

 Wann wurde das Buch geschrieben?

 Ende des 15. Jahrhunderts vor Christus
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Die Zeitspanne
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Verfassungszeit (Einordnung)
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1. Die Entwicklung der ägyptischen Unterdrückung  Trost

2. Gottes wunderbare Befreiung seines Volkes aus Ägypten 

3. Der Empfang des Gesetzes am Berg Sinai 

einschließlich der Zehn Gebote

4. Die Einführung rechter Anbetung einschließlich der 

Priesterschaft und eines zentralen Ortes der Anbetung

5. Die ersten Tendenzen des Volkes, gegen den Bund zu 

rebellieren
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Schwerpunkte & Themen



1. Die 
Entwicklung 
der ägypt.  
Unter-
drückung

 Trost

Schwerpunkte und 

Themen
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http://www.just4kidsmagazine.com/10plagues/exodus1.JPG 7
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http://www.christianhospitality.org/moses-nile.jpg 8
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2. Gottes 
Befreiung 
seines 
Volkes aus 
Ägypten 
Macht

Schwerpunkte und 

Themen
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http://www.workersforjesus.com/theburningbush.jpg 11

2. Gottes Befreiung seines Volkes aus 

Ägypten  Macht
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 Robert Lee fasst das Leben Moses wie folgt zusammen:

 Die ersten 40 Jahre seines Lebens 

dachte Mose, er wäre jemand.

 Die nächsten vierzig Jahre 

lernte Mose, dass er ein Niemand war.

 Die letzten 40 Jahre 

entdeckte Mose, 

was Gott mit und durch einen Niemand anstellen kann!
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Exodus ist auch ein Buch über Mose
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Unbekannter Verlauf der Wanderung
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3. Der 
Empfang 
des 
Gesetzes am 
Berg Sinai

 Ordnung

Schwerpunkte und 

Themen
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Gebote

Weitere Gebote

• 601 alttestamentliche

• neutestamentliche (z.B. 
Taufe)

Die Zehn 
Gebote (2 
Mos 20, 5 

Mos 5)
• Erste Tafel: 

Gebot 1., 2., 3.,4. 

• Zweite Tafel 
5., 6., 7., 8., 9., 10.

Das größte 
Gebot 

• Liebe Gott

• Liebe Deinen Nächsten



4. Anbetung, 
Priester -
schaf t und 
Ort der 
Anbetung

 Anbetung

Schwerpunkte und 

Themen
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Das Heiligtum Gottes in der Wüste Sinai wird genannt:

 »Stif tshütte« - Begrif f von Luther

 »Wohnung Jahwes«

 »Heiligtum Jahwes«

 »Tempel Jahwes«

 »das irdische Heiligtum«

Die Israeliten führten sie auf ihrer Wüstenwanderung mit sich. 

Sie hatte ihren Platz in der Mitte des Lagers.
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Die Stiftshütte (1/2)
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 Es wurden vierzehn verschiedene Werkstoffe von 

Künstlerhänden zur Herstellung des Ganzen verwendet, 

z.B.: 1 ,5 Tonnen Gold * 4,4 t Silber * 3 t Kupfererz * 

 Das Heiligtum entstand im Laufe eines Jahres. Etwa 500 

Jahre lang wurden in ihm alle Dienste durch die Priester aus 

der Familie Aarons verrichtet.

 Frage: Woher kamen die Materialien dafür?
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Die Stiftshütte (2/2)
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Video zur Stiftshütte (deutsch)

Manfred Kleinschmidt auf https://youtu.be/KC8Ch58NVxg

https://www.youtube.com/channel/UCImhs5qsk1clBQqTWKn0rmw
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Video zur Stiftshütte (englisch)

Copyright 2003 Glencairn Museum, https://youtu.be/6r5sRgM09e8



5. Erste 

Rebell ionen 

des Volkes

 Rettung 

schützt vor 

Dummheit 

nicht!

Schwerpunkte und 

Themen
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1. Die Entwicklung der ägyptischen Unterdrückung  Trost

2. Gottes wunderbare Befreiung seines Volkes aus Ägypten

3. Der Empfang des Gesetzes am Berg Sinai 

einschließlich der Zehn Gebote  Ordnung

4. Die Einführung rechter Anbetung einschließlich der 

Priesterschaft und eines zentralen Ortes der Anbetung 

Anbetung

5. Die ersten Tendenzen des Volkes, gegen den Bund zu

rebellieren  Rettung schützt vor Dummheit nicht!
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Schwerpunkte & Themen
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»Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus 

dem Himmel herabkommen, schön wie eine Braut, die sich für 

ihren Bräutigam geschmückt hat. Und vom Thron her hörte ich 

eine mächtige Stimme rufen: "Seht, die Wohnung Gottes ist 

jetzt bei den Menschen! Gott wird in ihrer Mitte wohnen; sie 

werden sein Volk sein - ein Volk aus vielen Völkern, und er 

selbst, ihr Gott, wird 'immer' bei ihnen sein. Er wird alle ihre 

Tränen abwischen. Es wird keinen Tod mehr geben, kein Leid 

und keine Schmerzen, und es werden keine Angstschreie mehr 

zu hören sein. Denn was früher war, ist vergangen« (Offb. 21,2 -

4).
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Nur ein Abbild…



Bitte nicht 

krumm 

nehmen, 

nur krumm 

lachen

Humor
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Ich hoffe, Ihr habt einen Sinn für solchen 

Humor…
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Ich hoffe, Ihr habt einen Sinn für solchen 

Humor…
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Ich hoffe, Ihr habt einen Sinn für solchen 

Humor…
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Und ein letzter…


